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Nr. 548 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 

(2. Session der 17. Gesetzgebungsperiode) 

Antrag 

der Abg. Klubobmann Dr. Schöppl, Berger und Dr. Hochwimmer betreffend ein Gesetz, mit 

dem das Salzburger Wohnbauförderungsgesetz 2015 geändert wird 

Für die Gewährung der Zweckzuschüsse gemäß § 29a Abs. 1 Finanzausgleichsgesetz 2024 für 

die Neubauförderung (also für den Zweckzuschuss iHv. € 780 Mio.; österreichweit) sind in 

Abs. 4 leg cit Bedingungen zur Höhe der Mieten, zu antispekulativen Regelungen, zur Kauf-

preisbildung nach WGG und zu Photovoltaikanlagen bei der Ausgestaltung der Förderverträge 

normiert: 

 

Diese Bedingungen müssen für alle Wohnungen in der Zusicherung enthalten sein, für die 

Bundesmittel eingesetzt werden. Für Förderungen ohne Verwendung von Bundesmitteln gel-

ten diese Bedingungen nicht. Damit eine gesetzliche Legitimation für das Ergänzen der Bedin-

gungen in der Förderungszusicherung des § 29a Abs. 4 FAG 2024 besteht, bedarf es einer No-

vellierung und Ergänzung des S.WFG 2015. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den 

Antrag, 

der Salzburger Landtag wolle beschließen: 

1. Die beiliegende Änderung des Gesetzes wird zum Beschluss erhoben. 

2. Dieser Antrag wird dem Verfassungs- und Verwaltungsausschuss zur weiteren Bera-

tung, Berichterstattung und Antragstellung zugewiesen. 
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Salzburg, am 3. Juli 2024 

Dr. Schöppl eh. Berger eh. Dr. Hochwimmer eh. 
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Gesetz, mit dem das Salzburger Wohnbauförderungsgesetz 2015 geändert wird 

Der Salzburger Landtag hat beschlossen: 

Das Salzburger Wohnbauförderungsgesetz 2015, LGBl Nr 23/2015, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl Nr 
71/2023, wird wie folgt geändert: 

1. In § 42 Abs 2 wird nach dem Ausdruck „Förderungszweckes“ die Wendung „sowie der Sicherung der Einhaltung 
bundesrechtlicher Vorgaben zur Finanzierung von Förderungen (insbesondere nach § 29a FAG 2024)“ eingefügt. 

2. Dem § 51 wird folgender Abs 18 angefügt: 

„(18) § 42 Abs 2 in der Fassung des Gesetzes LGBl Nr .../2024 tritt mit Beginn des auf die Kundmachung 
folgenden Tages in Kraft.“ 

 


